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SCHWEIZER SOLDAT I November 2018Schiessen

89. Stoss-Schiessen

Am 17. Juni 1405 fand die Schlacht am Stoss statt. 400 Appenzeller

schlugen eine Truppe von 1200 berittenen äbtischen und

habsburgischen Soldaten und besiegelten damit die Loslösung
des damals noch ungeteilten Landes Appenzell von der Hoheit
des Fürstabtes von St. Gallen. Zur Erinnerung an die Schlacht
fand auch 2018 das historische Stoss-Schiessen statt.

Vom Stoss berichtet unser Schützenkorrespondent James Kramer

Seit Jahren führt Präsident René Bucher

eine Gewehr- und ein Pistolenteam der

Stadtpolizei Zürich auf das Schlachtfeld
auf dem Stoss. Diesmal war es das Aar-

gauer Detachement unter den Zürchern,
das die Kohlen aus dem Feuer holte und

massgeblich am guten Sektionsschnitt von
über 108 Punkten beteiligt war. Die beiden

andern Podestplätze eroberten sich die

Stadtschützen Zürich vor der Kapo ZH.

Ordentliches Polster

Mit 442 Punkten sorgen Daniel Dennler,
Ray Mumenthaler, Herby Lehmann und

James Kramer für ein ordentliches Polster.

Schliesslich machten Martin Koller und

Marcel Lutz mit je 105 Punkten den Sack

für die Stapo zu.

Christoph Knechtle (Polizeischützen

SG), Mumenthaler und Dennler erzielte

je 114 Punkte. Die beiden letzteren sind

«Neuschützen» und erst zum zweiten Mal
dabei. Glücklicher Gewinner der Bundesgabe

wurde darum Tom Huber, Kapo ZH
(112 Punkte) Die Stapo-Schützen brillierten

auch mannschaftlich, was sich im
Resultatschnitt von 108.666 manifestiert.

Dennler und Mumenthaler wurden

mit dem seltenen Spe/.ialkranz. belohnt.

Rangiert wurden 171 Pistolenschützen.

Brugger vor Jakob Büchler

In einer eigenen Liga schössen mit dem

Gewehr über gut 240 Meter die Einheimischen

aus Heiden und Teufen. Sie belegten

verdientermassen die Ränge 1 und 2.

Martin Koller (Stapo ZH) erhielt die

Bundesgabe: einen Karabiner 31

Gewonnen wurde der Wettbewerb

von Erwin Brugger vom SV Herisau mit 59

Punkten - vor Jakob Büchler, MSV Rufi-

Maseltrangen, 59; Urs Töngi, Standschützen

Zürich-Neumünster, 59; Walter Kast,

SV St. Margrethen, 58; Christian Vetsch,
Standschützen Teufen, 58; Willi Staub,

Standschützen Teufen, 58. Klassiert wurden

gesamthaft 341 Gewehr-Schützen.

Mit Bahn und Bus...

Seit sich die Organisatoren entschlossen,
das Festzentrum nach Gais zu verlegen,

passen sich die Schützen an: Per Appenzeller

Bahn kommt man in die Nähe der

Schlachtkapelle und erklimmt dann den

höher gelegenen Gewehrstand.

Doppelschützen marschieren später,
mit Sack und Pack zum «Bahnhöfli» Stoss,

legen eine Strecke auf der Schiene zurück
und steigen dann in den bereitstehenden

Shuttle-Bus.

...im Hudelwetter

Dieser bringt die Pistoleros in wenigen
Minuten zum idyllisch gelegenen Waldstand

mit den 10 aufgestellten B-Scheiben.
Besonders am Samstag war man froh, nicht
marschieren zu müssen.

Das Thermometer zeigte knappe 11

Grad. Petrus hatte den Schalter von Sommer

auf Winter gelegt. Klar war die Sicht.

Da durfte ein wenig Hudelwetter in Kauf

genommen werden!René Bucher, Ehrenpräsident SG Stapo ZH, Standartenführer Erwin Gamboni.
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